
Erschein ungsrage:
Dienstag, Donnerstag , Sainftag.

Uo. 101.
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Bekanntmachung.
Montag , den 26 . Augnst 4901,

Vormittags 9 Uhr, werben' in dem
iLahlsaale im hiesigen Rath Haus, Zimmer
No. 16 , die der Frau Rentner Jonas
Schmidt Wwe . dahier gehörenden nach-
>erzeichneten Grundstiicke, als:

Lagerbuchs-No. 2286, Wiese „Alt " ,
1. Gewann, zwischen Centralstudien¬
fonds und Carl Stroh, mit 22 ai
85,75 qm,
Lagerbuchs- No. 2317/2318, Wiest
„An ", 3. Gewann, zwischen Friedrich
Christian Thon Erben u. Gebr. Geyer,
mit 45 ar 76 qm,
Lagerbuchs-No. 2325/2326, Wiese
„An ", 3. Gewann, zwischen Phil.
Alex. Schmidt und einem Wege, mit
einer größeren Zahl Zwetschcn-
bänme — tragend — besetzt,
mit 64 ar 23,25 qm,
Lagerbuchs-No. 2440,Wiese„ Adams-
thal ", 2. Gewann, zwischen Friedrich
Wilhelm Christian Thon und Staats¬
fiskus, mit 20 ar 07,50 qm,
Lagerb.-No. 2528, Wiese „Müllers¬
wies ", 4. Gewann, zwischen Philipp
Schmidt Wwe. und Wilhelm Kraft, mit
23 ar 51,75 qm,
Lagerbuchs-No. 2703, Wiese „Phil-
gnswiese ", 1. Gewann, zwischen
Hermann Steitzu. Heinrichn. Wilhelm
Kimmel,-mit 8 ar 26,75 qm,
Lagerbuchs-No. 2727, Wiese „Phil-
gnswiese ", 3. Gewann, zwischen
Friedrich Wilhelm Chr. Thon n. Jakob
Wilhelm Heust Wwe., mit 10 ar
02,25 qm,
Lagerbuchs-No.2807/2808/2809\ Wiese
„Sauetborn ", zwischen Jakob Klar-
mann Erben und G. D. Schmidt Erben,
mit 33 ar 32,25 qm,
Lagerbuchs-No/ 3297, Acker „Bei
Erkelsborn ", 1. Gewann, zwischen
Heinrich Schaak und Ludwig Riihl,
mit 46 ar 03,75 qm,
Lagerbuchs-No. 3317/3318/3319», Acker
„Bei Erkelsborn ", 2. und3. Ge¬
wann, zwischen einem Weg u. Ludwig
Wintermeyer, mit 1 ha 56 ar
20 qm,
Lagerbuchs-No. 3345/3346/3347, Acker
„Ober -Tiefenthal ", 1. Gewann,
zwischen Leonhard Wollweber und
Joh. Gg. Heinr. Weygandt Erben, mit
I ha 34 ar 13,75 qm,
Lagerbuchs-No. 3389/3401, Acker
"Tiefenthal ", 1. und 2. Gewann,
Mischen Fr. Freinsheim Erben und
Theodor Schweißguth, mit 68 ar
01 qm,
Lagerbuchs-No. 3461, Acker „Hinter
dem Ochsenstak", 2. Gewann,
zwischen Ph. Hrch. Schmidt Erben und
einem Wege, hat 3 Bänme , mit
10 ar 78,25 qm,
Lagerbuchs-No. 3487, Acker „Hinter
dem Ochsenftall ", 4. Gewann,
zwischen Conrad Paul und Adam Blum
Wwe., mit 12 ar 52,50 qm,
Lagerbuchs-No. 3502/3503, Acker

dem Ochsenstall ",
o. Gewann, zwischen Theodor Barthel
und Cons. und Machenheimer& Ziß,
dat 8 Bäume , mit 38 ar
lo,50 qm,
Lagerbuchs-No. 3540, Acker „Auf

Aerg " , 2. Gewann, zwischen
? i E- Schmidt beiderseits, mit

»S ar 88,25 qm,
L̂ erbuchs-No. 3570/3571, Acker

dem Berg ", 3. Gewann,
zwischen Ph,l. Alex. Schmidt und
Leonhard Wollweber, mit1 ha 22 ar
84 qm,
Lagerbuchs-No. 3616, Acker „Ober-

.̂ engcwann " , 1. Gewann

sjy,4 mu---- -
Lagerbuchs-Üo. 3703/3704, Acker
„Hinter Hainbrnrk", 3. Gewann,
zwischen einem Wea uni, Staatsstslus
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hat 20 Bänme , mit 37 ar
41,25 qm,

20. Lagerbuchs-No. 3719/3741, Acker
„Am Pflugsweg ", 1. und2. Ge¬
wann, zivischen Phil. Christmann und
Hrch. und Wilh. Kimmel und Georg
Reinhard Weygandt Erben, hat
3 Bäume , mit 42 ar 40 qm,

21. Lagerbuchs-No. 3761, Acker „An,
Pflugsweg ", 2. Gewann, zwischen
Will). Jacob Heilst Wwe. und der
Stadt Wiesbaden, hat 2 Bäume,
mit 22 ar 82,25 qm,

22. Lagerbuchs-No.3825, Acker „Weiden¬
born", 4. Gewann, zwischen Staats-
fiskus und Ludwig Walther Wwe. und
Miteigcnthnmer,»iitI2ar52,50qm,

23. Lagerbuchs-No. 3872/3873/3874, Acker
„Schwarzenberg ", 2. Gewann,
zwischen einem Weg und Ludwig
Walther Wwe., mit 61 ar 73 qm,

24. Lagerbuchs-No.3893,Acker „Schwar-
zenberg ", 2. Gewann, zwischen Carl
Feix u. Friedrich Wilhelm Chr. Thon,
mit 33 ar 20 qm,

25. Lagerbuchs-No. 3966/3967/3968/3969/
3970, Acker „Hammersthal " ,
4. Gewann, zwischen Stadtgemeinde
Wiesbaden und der Gemarkung Erben¬
heini, mit 1 ha 7 ar 48,25 qm,

26. Lagerbuchs-No. 4005, Acker „Zwei-
bvrn ", 3. Gewann, zwischen Geschm.
Feix und Staatsfiskus,hat 2 Bänme,
mit 12 ar 47 qm,

27. Lagerbuchs-No.4086, Acker „Gersten-
gewanu ", 1. Gewann, zwischen
Heinrich Kimmel und Friedrich Nöll,
hat 2 Bäume , mit 18 ar
82,75 qm,

.28. Lagerbuchs-No. 4217, Acker „Hiuter
dem Haingraben ", 1. Gewann,
zwischen Wilhelm Schweißguth und
einem Wege, mit 12 ar 50,00 qm,

29. Lagerbuchs-No. 4237, Acker „Hinter
dem Haingraben ", 3. Gewann,
zivischen dem Staatsfiskus beiderseits,
mit 42 ar 03 qm,

30. Lagerbnchs-No. 4270, Acker „Hiuter
dem Haingraben ", 4. Gewann,
zwischen Carl Nöllu. Carlv. Reichenau,
mit 50 ar 10 qm,

31. Lagerbnchs-No. 4519, Acker „An der
Mainzerstraße ", 1. Gewann,
zwischen Phil. Schulz und Bernhard
Becker, hat 2 Bäume , mit 24 ar
44,50 qm,

32. Lagerbuchs-No.46082,Acker „Galgeu-
feld ", seht links der Eisenbahn zwischen
Ph. Heinrich Schmidt Erben und
Domäne, hat 1 Baum , mit
12 ar 06 qm,

33. Lagerbuchs-No. 4844/4845, Acker
„Melonenberg ", 1. Gewann,
zwischen Philipp Berger und Christian
Hildebrandt Wwe.,mit 36 ar 06 qm,

34. Lagerbuchs-No. 5097a, Acker „Schier¬
steinerlach", 2. Gewann, links der
Eisenbahn, zwischen der Stadtgemeinde
Wiesbaden und Frl. v. Wintzingerode,
mit 15 ar 18,50 qm,

35. Lagerbuchs-No. 5101, Acker „Schier¬
steinerlach", 3. Gewann, zwischen
einem Wege und Staatsfiskus, mit
42 ar 32 qm,

36. Lagerbuchs-No. 5105, Acker „Schier-
steinerlach", 3. Gewann, zwischen
Karl Schweißguthu. Friedrich Wilhelm
Chr. Thon, mit 15 ar 62,25 qa >,

37. Lagerbuchs-No. 5144a, Acker „Schier¬
steinerlach", 4. Gewann, r. der

- Eisenbahn, zwischenH. u. W. Kimmel
und Phil. Jacob Becker Wwe., mit
10 ar 22 qm,

38. Lagerbuchs-No. 5144b, Acker „Schier-
stcincrlach", 4. Geivann, r. d.
Eisenbahn, zwischenH «. W. Kimmel
und Phil. Jacob Becker Wwe., mit
0 ar 64,50 qm,

39 Lagerbuchs-No. 5156, Acker „Schier-
steincrlach", 4. Gewann, zwischen
Friedrich Nöll und H. Weil und Mit-
eigenth., mit 10 ar 00 qm,

40. ' Lagerbuchs-No. 5171/5172/5173, Acker
V® « den Nnkrbänin " . 1 Gewann

wischen Jacob Stüber und Heinrich u.
Wilhelm Kimmel, mit 67 ar 60 qm,

41. Lagerbuchs-No.5284,Acker „Heiligen¬
stock", zwischen Ph. Hrch. Schmidt
Erben und Jakod Beckel, mit 37 ar
55 .75 qm,

42. Lagerbnchs-No. 5354/5355, Acker
„Schwalbenschwanz ", 1.Gewann,
zwischen Phil. Schweißguth und Wilh.
Jacob Heust Wwe., mit 85 ar
04 .75 qm,

43. Lagerbuchs-No. 5357/5358, Acker
„Schwalbenschwanz ", 1.Gewann,
zwischen Wilhelm Jacob Heust Wwe.
und Ludwig Wintermeyer, mit 1 ha
10 ar 62,50 qm,

44. Lagerbuchs-No. 5404/5405, Acker
„Schiersteinerberg ", 2. Gewann,
zwischen Jakob Stüber und Wilhelm
Kunz, mit 33 ar 72,75 qm,

45. Lagerbuchs-No. 5437, Acker „Schier¬
steinerberg ", 5. Gewann, zwischen
Joh. Bapt. Wagemann und Ferdinand
Reinhard Faust, mit 22 ar
89,50 qm,

46. Lagerbuchs-No. 5455, Acker „Schier¬
steinerberg ", 6. Gewann, zwischen
Ferdinand Reinhard Faust und Oskar
Koch, mit 30 ar 64,75 qm,

47. Lagerbuchs-No. 5539, Acker „Rechts
dein Schierfteinerweg ", 4. Ge¬
wann, zwischen Johann Seel Erben u.
Staatsfiskus, mit 16 ar 26,25 qm,

48. Lagerbuchs-No. 5547a, Acker „Rechts
dem Schiersteinerweg ", 5. Ge¬
wann, rechts der Eisenbahn, zwischen
Friedrich Freinsheim Erben u. Staats¬
fiskus, mit 20 ar 03,25 qm,

49.  Lagerbuchs-No. 5558, Acker „Rechts
dem Schiersteinerweg ", 5. Ge¬
wann, zwischen Hrch. Böhles Wwe. u.
W. Bind u. Joh. Peter Seiler Erben,
mit 30 ar 26,25 qm,

50. Lagerbuchs-No. 5711/5712/5713, Acker
„Kirschbanni ", 1. Gewann, zwischen
Staatsfiskus und Hrch. Josef Wandt,
hat 10 Bänme , mit 06 ar
17.25 qm,

51. Lagerbuchs-No. 5717, Acker „Kirsch-
banm", 1. Gewann, zwischen StaatS-
fiskus und einem Weg, hat 5 Bänme,
mit 23 ar 45,50 qm,

52. Lagerbuchs-No. 5722a, Acker „Kirsch-
banm", 2, Gewann rechts der Eisen¬
bahn, zwischenG. D. Schmidt Erben
und Philipp Alexander Schmidt, hat
5 Bänme , mit 50 ar 05,75 qm,

53. Lagerbuchs-No. 5722d,Acker „Kirsch-
banin", 2. Gewann links der Eisen¬
bahn, zwischenG. D. Schmidt Erben
und Philipp Alexander Schmidt, hat
13 Bänme , mit5 ar 85,00 qm,

54. Lagerbuchs- No. 5825/5826, Acker
„Rad ", 2. Gewann, zwischen Jonas
Kimmel Erben und Jacob Stüber, hat
5 Bänme , mit 88 ar 54 qm,

55. Lagerbuchs-No. 5915, .Acker,^Holz-
strafte", zwischen Wilh. Kraft beider¬
seits, hat 8 Bänme , mit 30 ar
99 .25 qm,

56. Lagerbuchs-No.5130b, Acker „Schier¬
steinerlach", 3. Gewann, südlich der
Ringstraße, mit 3 ar 03 qm,

57. Lagerbuchs-No. 5130o, Acker „Schicr-
steinerlach", 3.Gewann, ebendaselbst,
mit 2 ar 47 qm,

58. Lagerbuchs-No. 6042, Acker „Unter
Hollerbor »", 1. Gewann, zwischen
Hemrich Kimmel und W. Kraft, hat
3 Bänme , mit 35 ar 31,75 qm,

59. Lagerbuchs-No. 6147/6148/6149, Acker,
„Kleinfeldchen ", 3. Gewann, zw.
Jakob Schweißguth und Carl Christian
Schäfer, mit 59 ar 08,75 qm,

60. Lagerbuchs-No. 6183, Acker „Holler-
born", 3. Gewann, zwischen Joh.
Peter Seiler Erben und Karl Stritter,
mit 52 ar 83,50 qm,

61. Lagerbuchs-No. 6194, Acker „Holler¬
born", 4. Gewann, zwischen Adam
Hartmann und der Stadtgemeinde

62. Wiesbaden, mit 25 ar 25,25 qm,
Lagerbuchs-No. 6207, Acker„ Holler-
born" 5. Gewann, zwischen FriedrichI
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loot;
Wilhelm Wintermeyer und Louise
Wintermeyer, mit 32 ar 51,25 qm,

63. Lagerb.-No. 6234, Acker „Schlink "»
3. Gewann, zwischen einem Wege und
der Stadtgemeinde- Wiesbaden, mll
40 ar 16 qm,

64. Lagerbuchs-No. 6368, Acker„Well»
ritz", 3. Gewann, zwischen Moris
Nicolai und Centralstudienfonds, inii-,
48 ar 13,50 qm,

65. Lagerbuchs-No. 6859, Acker „Atzeh
berg", 4. Gewann, zwischen FraiH
Berberich und Moritz Nicolai, mit
21 ar 12,50 qm,

66. Lagerb.-No. 6917, Acker„Rödern " ,
1. Gewann, zwischen zwei Wegen und
Herm. Otto Zimmermann, hat
17 Bäume , mit 23 ar 91,25 qm,

67. Lagerbuchs-No.7185, Acker „Weiher¬
weg", 1. Gewann, zwischen Joh.
Philipp Schmidt Wwe. und Heinrich
Müller 3r, hat 14 Bäume , mit
18 ar 61,75 qm,

68. Lagerbuchs-No. 7772, Acker „Leber¬
berg", 2. Gewann, zwischen Joh.
Peter Seiler Erben und Friedr. Carl
Hahn, hat 25 Bänme , mit 24 ar
28 qm,

69. Lagerbuchs-No. 7936/7937, Acker
„Weinreb ", 3. Gewann, zwischen
Joh. Peter Seiler Erben und Slaats-
fiskns, hat 44 Bänme , mit 55 ar
71,50 qm,

70. Lagerbuchs-No. 8118, Acker„ Klein-
haiuer", 1. Gewann, zwischen Ludwig
Gottfried Berger »nd Moritz Nicolai,
mit 15 ar 45,75 qm,

71. Lagerbuchs-No. 8124, Acker „Klein-
hainer", 1. Gewann, zwischen Hrch.
Carl Burk Wwe. und Jacob Reinl̂.
Hertz Wwe., hat 4 Bänme , mit
18 ar 46,25 qm,

72. Lagerbuchs-No.8289,Acker „Warte " ,
1. Gewann, zwischen Friedrich Nöll und
einen: Wege, mit 15 ar 87,75 qm

auf die Dauer von 6 Jahren öffentlich
verpachtet. 1?235

Eifert,
Gerichtsvollzich. .,

Kaiser-Friedrich-Ning 10.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen zweiteru. dritter

Gewann„Kaltenberg" sollen die mit Lagerbuch-
No. 92 36  und 2101  bezeichnen» Theile von
zusammen1 a 24,25 qm eingezogen werden. Die»
Vorhaben wird gemäst8 57 des ZuständigkeitS-
gesetzeS von: 1. August 1883 mit den: Bemerken
znr öffentlichen Kenntnist gebracht, das; Ein¬
wendungen hiergegen■innerhalb einer mit dem
21. d. M. beginnenden Frist von4 Wochen, bei
Vermeidung des Ausschlusses, hier einznreichen
oder znm Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt im Rathhanse, ans
Zimmer 51, zur Einsicht aus. *

Wiesbaden, den 17. August 1901.
Der Oberbürgermeister. I »Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
In dem städtischen Gebäude Marktstrabe Ich

ist per 1. Okioberd. I . ein Kellerrann: — zur
Lagerung von Obst, Gemüse ec. geeignet— auf
unbestimmte Zeit zu vermiethen. Rkfleetauten
wollen ihre Offerten alsbald im Nalbhause,
Zimmer No. 51, schriftlich oder mündlich abgebem

Wiesbaden, oen 16. August 1901. *
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 22. d. M. , Nach¬

mittags 8 Uhr, sott im Garte» de« „Paultnen-
schlöstchen" an der Sonnenbergerstraste No. 3 der
Ertrag von 4 Birnbäumen öffentlich meistbietend
gegen gleich baare Zahlung versteigert werden. *

Wiesbaden, der, 19. August 1901.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Aichstelle für Längeumahe, FlüssigkeitS»

maste, Gewichte und Waagen im Kellergeschost des
Rathhauses bleibt ivegen Beurlaubung des Aich-
meisterS am Donnerstag, den 22., und Donnerstag,
den 29. d. M., geschlossen. *

Wiesbaden, den 16. August 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Htst.

Bckanntinachnilg.
Herr Stadtarzts»r . incd . Gustav Schelten-

berg ist vom 1l. bis 28. August cr. verreist. El
wird durch den Herr» i»r . Mäckler, Rhein»
strotze 30, vertrete». *

Wiesbaden, den 12. August 1901.
Der Maat strot. — Armkn-Verwaltnn«.
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Nachstehende Polizei-Verordnung wird Wirde r-

polt zur Kenntniß gebracht:
Polizci -Vervrdnnng.

7- 8 1. Die Benutzung der Feldwege mit Last¬
fuhrwerken zu anderen als landwirthschastlichen
'Zwecken ist verboten. Der Magistrat kann jedoch
die Benutzung gegen Entrichtung eines von ihm
rstznsetzenden Beitrags zur Unterhaltung der
Feldwege, sowie zur Erfüllung weiterer Beding¬
ungen gestatten, insbesondere gegen die Bedingung
der Befestigung des Feldwegs und bei schmalen
(cinspitrigen) Wegen, der Erbreiterung auf6 Meter.

Bor der Benutzung ist schriftliche Erlaubnis;
de» Magistrats cinzuholcn. Dieselbe gilt nur bis
zum Schluß des Kalenderjahres und ist dann zuttwuttn.

Für Ausnahmcfälle kann der Beitrag er¬
mäßigt oder erlassen und von der Erfüllung
weitererBedingungen abgesehen werden, unbeichadet
der Haftbarkeit für beit Schadenersatz beim lieber-
fahren fremden Eigenthnms.
t*. J  Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften dieser Verordnung werden mit Geldstrafe
vw zu dreißig Mark, im Nichtbcitreibungsfall mit
entsprechender Haft bestraft.
__ Der Oberbürgermeister.

Verkehr
itt der Kochbrunneu-Aulagc.
§ 57 der Straßenpolizei- Verordnung vom

18. September 1900 bestimmt Folgendes:
1. Kmder unter 10 Jahren ist ohne Begleitung

erwachsener Personen, Kinderwärteriiinen jedoch,
die sich rn Ausübung ihres Berufes befinden, über¬
haupt der Aufenthalt in der Kochbrunnen-Anlage
ünd der Trinkhalle daselbst untersagt.
, ix.4*'  dersoneii in unsauberer Kleidung, ferner
wichen Personen, welche Körbe oder Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen, ist der Aufenthalt
1" Kochbrunnen-Anlage»ud Trinkhalle, sowie
der Durchgang durch die Anlage nicht gestattet.

A Z" der Zeit vom1. April bis 1. November
Rauchen in der Kochbrunnen-Aulage bisv Uhr Vormittags verboten.

4. Das Mitbringen von Hunde» in die
Kochbrnnnkn-Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5.  Wahrend der Brunnenmusik darf die
Berbindungsstraße zwischen Taunusstraße und
Kranzplatz mit Fuhrtoerk jeder Art nur im Schrittwerden. *befahren

Bekanntmachung.
Reinigung der Sand-

MM ' '? - ** m den Privat-Gruudstückcn sind
schriftlich oder mündlich an di- Abthrilunq für
Sanalisationswesenunseres Stadtbanamtes, Rath-hans ĵimnier No. 57. zu richten.

Die Nklnigung der auf Straßeugebiet befind-
W " Sandfange von Regen- und Küchen-Fall-

«ksK-kijt gemäß§ 5 des Caual-Ortsftatuts
L-°rVa !-sLLL ""« gat - risch auf Kosten

Rc'liuttttgsjahv 1901 bleibt der
i r! uachfolgend abgedruckte Kostentarif

wsrd bemerkt, daß bei monatlich
zweimaliger Reinigung der SinMoffbchälter

ÄaV??Lru.lt̂ ±ucISb.'* einfachen Tarifsätze,
«il<nona  Ä viermaliger Reinigung die zwei-

achtmaliger Reinigung
^ */acĥ? Tarifsätze zur Berechnung kommen.

die festgesetzte»
W«Il«uKpreise fnr die von der Stadtgemeiude
xbernomweuc Reinignng und Oelbehandlung
m u l“ 1? ” bestehenden sogenannten«ei -Ptssolrs beigefügt.

Wiesbaden , den 30. Juli 1901.
. Der Magistrat. In Vcrtr. : Frobenius.

» . Kosten-Tarif der Sinkkasten-Reinigung.
Auf die Dauer eines Jahres berechnet.

-1. Gemauerte Sinkkasten ohne
\  Eimer . sroj o 7Q
2.  Sinkkasten mit freistehendem ' '

Eimer. li0
?■Sinkkasten mit hängendem Eimer " 1.504. Kellerstnkkastcii

a) gemauerte, ohne Eimer. . „ 3.20
b) von Thon oder Eisen, mitEimer . . oso

6, Regenrohrsandfälige* ■"'* *
a) zu ebener Erd« . . .*•. _ .90

. _*>) unter Terrain . „ i ._
§■ Kevwnert« Fcttfäuge„  2 .70
7. Gewöhnliche Fettfänge(Eisen u.
„ Thon . i go
q (Putzsyphons) ' " L405. Plffoirsinkkasteii, sowie sonstige

stinstnde Abgänge enthaltende
Wafferverschluffe. . . . . Zgg

, Int  Aubergcwöhnlich - Fälle und V-'rhältnisse
llnte,liegen besonderer Bestimmung der Einheils-

durch das Stadtbauamt. nach den gleichen
K Anfstellung dieses Tarifs maßgebend gc-
wcfknen Grundsätzen. u
. .. I ®® *-i?- ber  Miiidrstbctrag, zu welchem
hie Stadt eine Reinigung Lberniumit. 3 Mk., ^ h.
^ .H° r°i-Hen mit nur einzelnen Objecte», deren'«U"g nach wrifniabiger Berechnung zusammen
weniger als 3Mk. ausmachcn. ist der Mindcst-
o-trna von 3 Mk. zu entrichten.) 1
m- Pos. i  iocrdcn alle in Soutcrrain-
Ranmlichkeite". sowie unter Hof-Oberfläche, bezw.

den vorstehenden Beträgen ist nur die
sä?,o) ^ ENeinig«ng der betr. Sand- und Fett-
sange von Schmutz, Saud und Fett verstanden?

» . Kosten-Tarif für die regelmätzige
Rernigung und Oelbehandlung von in

Privalgrundstücken bestehenden sogen.
Oel-Piffoirö^

1. Bei wöchetrtlich ei» ,
maliger Reinigung px»
Stand und Jahr . . . 3 Mk 50 Vk

2. Desgleichen bei wöchentlich w
zweimaliger Reinigung 7

3. Desgleichen bei wöchentlich>»
zwetrnaliger Reinigung in
den Sommermonaten
April bis September'
emschl. und einmaliger ,
Reinigung in den übrigen
Monaten des Jahres . . 5 7' 25 ' * !

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß auf Grund des 86 des Straßenbau-
statnt» voni 19. Januar 1882 durch übcrein-
stinlmenden Beschluß des Magistrats und der
Stadtverordneten-Bersaiumluug für das Rechnungs¬
jahr 1901/1902 für die Plaiiirnng, die Pflnsteriiiig
oder sonstige Befestigung der Straßeudämme, für
die Trottoiranlagen und Straßenrinilen die nach¬
stehenden Einheitspreise scstgestellt worden sind:

1. Für 1 gm Granit- Fahrbahn¬
pflaster mit Pechfugendichtung
auf Gestück. . 21.00 Mk.

2. Fürl gmdesgl.ohnePrchfugcn-
dichtung auf Gestück. . . . 20 .20

8. Für 1 gm desgl. nntPechfugen-
dichtuiig und ohne Gestück. . 18.70

4. Für 1gm dcSgl.ohnePechfugen-
dlchtnug und ohne Gestrick st . 17.90

5. Für 1 gm Basalt- od.Melaphyr-
FahrbahiipflastermitPechfugen-
dichtung auf Gestück. . . . 15 .80

6. Für 1gm desgl.ohne Pcchfugen-
dichtung ans Gestück. . . . 14 .90

7. Für 1 gm desgl. mit Pcchfugen-
dichtung«ud ohne Gestück . 13.40,

8. Für 1gm desgl.ohncPechsugen-
dichtung und ohne Gestück . 12.50

9. Für 1 gm Einfahrt-Uebergaug
oder Riimcnpflaster. . . . 12 .20

10. Für 1 gm Trottoirpflaster
tMelaphyr oder Basalt) . . 8.70

11. Für 1 gm Asphalt-, Ccmcnt-
vder Steiiizengtrottoir . . 10.40

12. Fürllfd .mBordstcineinfassniig
aus Basaltlava auf Beton. . 9.80

13. Fürl Isd.mBordsteincinfassung
aus Granit auf Beton . . . 10.20

14. Für 1 gm Chausfirnug. . . 4.10
15. Für 1 gm provisorische Fahr-

bahnpflastcrtlug. 3.90
16. Für 1 gm Fahrbahnrcgutirung 2.05
17. Herstellnug der Straßeuriniicu-

Einläffc pro Frontmeter . . 5.50
18. Fnr Ausführen von Erdarbeilcn

rm Auftrag und Abtrag
Jstkostcn und 10°/o Zuschlag.

19. Für 1 lfd. m Baumpflauznng
(zweireihig) . 5.00 Mk.

20. Für 1 lfd. in Bannipflanzimg
(eiiireihig) . 2.50

21. Für 1 lfd. m Beleuchtungs-
Einrichtung . 2.00

Bei der Einziehung vmi derartigen Koste»
finden die vorstehenden Preise Anwendung.

Wiesvad «», den 19. Juli 1901.
Der Magistrat. In Vcrtr.: Frobenius.

Bekaniltinachttttst.
Die Badezeiten für das Brausebad an der

Kirchhofsgaffe sind von jetzt ab mit Genehmigung
des Magistrats wie folgt festgesetzt:

Bom 1. Mai bis 30. September
an Wochentagen von6 Uhr Vormittags bis 9 Uhr
Nachmittags(Samstags bis 10 Uhr), an Sonn-
und Festtagen vou6 bis 9V- Uhr Vormittags;

vonr U Oktober bis 30. April
an Wochentagen von7 Uhr Vormittags bis 8 Uhr
Nachmittags(Samstags bis9 Uhr), an Sonn- und
Festtagen von7 bis 9i/* Uhr Vormittag».

Gleichzeitig bringe ich zur gefülligeu Kenntniß,
daß die Ausgabe der Badekartcu nur vis 20 Min.
vor Schluß der obengenanuteilBadezeiien statlfindet.

Der Dircctor
der städt. Wasser-, Gar- und Elektr.-Werke.

Much all._
Bekanntmachung.

Die Betheiligte» werden davon in Kenntniß
gesetzt, daß die Acciscrückvergütungcn für de»
Monat Juli l. I . zur Zahlung angewiesen sind.
Di« Beträge können gegen Empfangsbestätigung
im Laufe dieses Monats iverktäglich in der Ab-
f-rtigungrstelle, Friedrichstraßc 15, Parterre.
Zimmer No. 1, während der Zeit von 8 Vorm,
bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang ge-
nouimen werden.

Die bis zum 31. d. M., Abends, nicht er¬
hobenen Accise- Nückvergütungen werden de»
Empfangsbcrcchtigteilabzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden. *

Wiesbaden , den 13. August 1901.
Städt . Accise-Amt.

Bekanntmachung.
ES wird hiermit wiederholt darauf anfmerksam

gemacht, daß «ach8 12 der Accisc-Ordiiung für
die Stadt Wiesbaden Becrwein-Producentcn der
Stadtbcrings ihr eigenes, 40 Liter übersteigender
Erzeugiiiß an Becrwcin unmittelbar und längstens
binnen 12 Stunden nach der Kelterung und Ein-
kelterung schriftlich bei dem Acciscamt zu declarireu
haben, widrigenfalls eine Accifedcfraudationbe¬
gangen wird. *

Wiesbaden , den 11. Juli 1901.
Stadt . Accise-Amt.

Freiwillige Feuerwehr.
Alle diejenigen Fencrwehrlcute,

die den am 24., 28. u. 26. 'August
l. I . in Weilburg stattfindenden
Feuerweftrtag besuchen wollen,werden
auf Donnerstag , den 22. Angnst
l. I ., Abends 6 '/- Nhr, zu einer
Besprechungi« den oberen Saal des

— „ Deutschen Hofes" eingeladcn. *
Wiesbaden , den 20. August 1901.

Der Branddirector. Scheurer.

Ksito -Tavs für das Drntfchr Reich
«nd im Verkehre mit Gesterrrich-

Ungar «.
Krlrfe a) Ortsverkehr*) frankirt bis 250s 5 Pf

nnsrankirt 10 Pf., b) übriges Neichs-Poftgebiest
Bayern, Württembergu. Oesterreich-Ungarn fran¬
kirt bis 20g 10 Pf., über 20g bis 250g 20 Pf.
»nfrank.bis 20g 20 Pf., über 20g bis 250g 30 Pf'

VoMarten a) Ortsverkehr*) einfache2 Pf., uii-
frankirt4 Pf., mit Antwort 4 Pf., b) übriges
Ncichs-Postgcbiet, Bayern, Württemberg und
Ocsterrcich-Ungarn einfache5 Pf., unfrankirt
10 Pf., mit Antwort 10 Pf.

Arrickrsachrna) Ortsverkehr*) bis 50 g 2 Ps.,
über 50—100g 3 Pst. über 100—250g 5 Pf
über 250—500g10 Pst,über 500gbis1kg 15 Pf.
b) übriges ReichS-Postgebiet, Bayern. Württem¬
bergn. Oesterreich-Ungarn bis 50 g 3 Pst. über
50—ICOg 5 Pf., über 100—250g 10 Pst, über
250—500g 20 Pst, über 500g bis 1 kg 30 Pst

Maarrnprobr » a)Ortsverkehr*) bis 250g5Pst.
über 250 bis 850g 10 Pf., b) übriges Rcichs-
Poflgebict, Bayern, Württembergu. Oesterreich-
Ungarn bis 250g 10Pst. über250—350g 20 Pf.

GeftstäftsPapiet -r a) Ortsverkehr*) bis 250g
5Pst. über 250 bis 500g 10 Pf., über 500g bis
1bg lö^ f., b) übrigesReichs-Postgebict, Bayern
und Württemberg(»ach Oesterreich-Ungar» nicht
zulässig) bis 250 g 10 Pf., über 250- 500g
20Jbf., über 5C0g bis 1 kg 30 Pf. Zusammcn-
pvckcu von Druckiacheu, Waareuprobcn und
GeschäftSpapiercn zulässig bis zum Gewicht von
1 kg. Taxe wie für Gcschäftspapiere. (Nach
Ocsterreich-Ungaril nur bis 350g zulässig. Taxe
wie für Waareuprobcn.)

EUlscht-eibg-l'ji!,». 20  Pf .. Rückscheingebühr
Postanrorisungeu a) Deutschland bis 5 Mk.

10 Pst, über5 bis 100 Mk. 20 Pst, über 100 bis
200Mk. 30 Pst, über 200- 400 Mk. 40 Pf., über
400—600 Mk. 50Pf., über 600- 800 Mst 60 Pf,
b) Oesterreich-Ungarn 10 Pst für je 20 Mk.
(iiundesteiis 20 Pst), Meist betrag der Postan-

^ weisuiig 800 Mk.
Für Uachualrmrsendungr» kommen neben dem

Porto für die betr.Scildiing im inueren deutschen
Verkehr folgende Gebühren zur Erhebung: 1) Vor-
zeigegebühr von 10 Pf. 2) Die Gebühren für Ncber-
mittclung des cingezog. Betrages an dm Absender.
Meistbctrage. Nach». 800 Mk. Nach Oesterreich:
das Packctporto, außerdem eine Nachnahmegebühr
von 1 Pf. pro Mk. mindeftms 10 Pf.

Das Porto für Paät rtr beträgt auf Entfernungen
(in gcogr. Meilen):

8
!

Gefferrtliche FevnsppechsteUen
befinden sich beim Telegraphenamt(Tclegraiiim-
Annahmestelle), Rheinstraßc 25, beim Poüamt 2.
Schützeiibofstraße3, beim Postamt 3, Wellritz¬
straße 45, und beim Postamt 4, Taumisstr. 1
(Berliner Hof). Sie sind geöffnet im Sommer
(1. April bis 30. September) von 7 Uhr, im
Winter(1. Oktober bis 31. März) von8 Uhr Vor¬
mittags bei dem Telegraphenamtbis 9 Uhr Abends
bei den Postämtern2. 3 und 4 bis 8 llhr Abends.
An Sonn- und Feiertagen sind die Feriisprechstellen
bei den Postämtern2, 3 uud 4 geschlossen. Die
Gebühr für ein Gespräch mit Theilnehmerii des
Stadtfernsprechnetzesbis zur Dauer von3 Min.
betrügt 10 Pf. Im Verkehr mit Theilnebmer»
tit den zum Fernsprechverkehr zugclasscnm Orten
iiinerhalb Deutschlaiids(zur Zeit 860 Orte) beträgt
die Gebühr für ein gewöhnlicher Gespräch bis zur
Dauer von3 Minuten je «ach der Entfernung 20
25, 50 Pst u. 1 Mk. Hierzu kommen„och 25 Pf
Eilbotengcbühr, sofern die verlangte Person zur
öffentlichen Sprechflelle geholt werden muß. Für
ein dringendes Gespräch wird die dreifache Gebühr
eines gewöhnlichen Gesprächs erhoben. Von aus
ländischen Orten sind zum Sprcchverkehr zuae-
laffm: Antwerpen und Brüssel. Gebühr für rin
gewöhnliches Dreiminutengesprach3 Mk.. für ein
dringendes Gespräch9 Mk.

Rheindampfscliifffalirt.
Kölnische nndDässeldorfer (lesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 6.30 bi?
Coblenz, 8, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia 14 und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Deutseher Kaiser“ und „'Wilhelm, Kaiser und
König“), 10.20 und 12.50 bis Cöln; Mittags 3.20
(an Sonn- und Feiertagen) bis Bingen; 4.20 bis
Coblenz; Abends 6.35 (Güterschiff) bis Bingen;
Mittags 1 Uhr bis Mannheim; Morgens 10.20 Uhr
bis Düsseldorf und liotterdam . — Gepäckwagen
von Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7‘/a Uhr.
Billets u. Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364. F 307

im
Packele
Gewichte
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b-5kg emschl.i25 $  50 «3*50 ^ 50 H 50 P>
stieb, weit.kr/i5 .. 10 „ 20 ., 30 „ 40 .
Werthsend,lugen . Berficherungsgcbühr

300 Mk. 5 Pst, mindestens aber 10 Pf., »»vei-
dem Packctporto wie vorstehend, bei Briefen bis
Sur Entfernung von 10 geographischen Meilen
20 Pst, ans größere Entfcrnungm 40 Pf. Porto.

K-ilieKellung für Briefe, Postkarte», Drucksachen
re. 25 Ps.. für Packele bis 5 Kilo 40 Pf.

Postaufträge (bis 800 Mark) 30 Pf. Bei Uebcr-
s-ndung der kingezogeiicn Beträge kommt die Post-
anweffiuigsgebühr noch in Abzug.

Nach de» übrigen zum Weltpoflnerri « gehören¬
de» Landern beträgt das Porto:

Brief« ! Kankirt 20 Pf. I für je 15 g (ohne
« »u 1 unfrankirt 40 Pf. j Mcistgewicht).
Postkarten (einfache) 10 Pf., unfrankirt 20 Pf., mit

Antwort 20 Pf.
Drncksachen, Geschäftspapirr «, Waarrn-

prohrit 5 Pst für je 50 g, mindestens jedoch
für Geschättspapiere 20 Pf., für Waarcnproben
10 Pf. Meistgewicht der Drucksachenu. Geschäfts
papicie2 kg, der Waarenprobeu 350 g.

Ginschrridürd. 20 Pst; Kückscheingep. 20 Pf.
Packtet«bis zu5kg nach Da,lemark,Belgien,Nicder-

laiide, Schweiz, Frankreich 80  Pf., Italien 1Mk.
40 Ps. Packele bis zum Gewicht von3 kg nach
Spanien  1 Mk. 40 Pf., nach Portugal1 Mk.80 Pst

... *) Die Taxen für den Ortsverkehr gelten auch
für den Verkehr mit folgenden Nachbarorten:
Biebrich, Bierstadt. Dotzheim.Hcßloch, Ikloppcnheim,Nanrod, Rambach imb Sormenberg.

Jagd-Beepachtung.
Am 14 . Sept . d. I ., Mittags

1 Uhr, wird die hiesige Wald- und Feld¬
jagd, ungefähr 450 Hectar Waldterrain und
fast die gleiche Feldfläche, auf 9 Jahre auf
hiesigem Rathhause verpachtet.

Der Wild- besonders Rehstand ist ein
guter. Das ganze Jagdgebiet wird von der
iteue» Scheiderthalstraße durchschnitten und
ist von Bahnstation 2,5 Kilom. entfernt.

Hennethal , den 11. August 1901.
Der Biirgermeister. Zeiger. F293

Vrrkrmfstellen f. Post -vevthrrichen
des Postanits Wiesbaden(Freimarken, Postkarten,
Postauwclsilngen, Formulare zu Post-Packct-
Adrcssen, Post-Aufträgen ec.): beiF.Aleri, Michels-
derg9; I . Beer, Wwe.. Geisbergstr. 16; Fritz
Bernstein, Wcllritzstraße 25; I . Birck, Roonstr. 12;
stivh. Conrad,. Waldstr. 38 (Gemeinde Biebrich);
I . Diehl, Wilhclmstr. 22; K. Erb. Adelhcidstr. 76;
I . Hartniann, Hcllnuindstraße 17; Th. 5'endrich,
Dambachthal1; C. Hofhcinz., Platterstraßc 102;
El. ;̂hl, Waldstr. 63 (Gem. Biebrich); H. Kilian,
Eleonoreiistr. 3; F. Klitz. Rheinstraßc 79; A. F.
Knefeli, Langgaffe 45; Ph. Krauß, Albrechtstr. 86;
I . Losem, Riehlstraße2; K. Lotz, Herdcrsiraße 8;
C. Menzel. Lahnstr. 1a ; F. A. Müller, Adclheid-
straßc 32; H. Schicker. Moritzstr.50; H. Schiiidling,
Ncugassel ; A. Sommer, Aorkstr. 11; O. llnkelbach,
Schwalbacherstraße 71; A. Venn, Kranzplatz 2;
Earl Vorpabl, Webergassc 45/17; Ehr. Wcycrs-
bäiiser. Kassirer, Schlachthaus; Hch. Zboralski,
Romcrberg 2/4.

Tslegvamm -Grknhrr, ».
Worttaxe innerhalb Deutschlands5 Pf. Nach

Luxemburg und Oesterreich-Ungarn5 Pf. Nach
Belgien, Dänemark. Nikderlandr und der Schwei,
10 Pst Nach Frankreich 12 Pf. Nach Italic»,
Numaiiic», Schweden, Norwegen, Großbritannieii
n. Irland 15 Pf. Nach Algerien und Tunis, Ruß¬
land, Spanien, Portugal, Serbien, Bosnien, Herze¬
gowina, Montenegro, Bulgarien und Ofl-Runielicii
20 Pf. Nach Gibraltar 25 Pf. Nach Griechenland
30 Pst Nach Malta ».Marokko 40Pf . Nach der
Türkei 45 Pf. Nach Tripolis 65 Pf. Mindestbetrag
für ein gewöhnliches Tclegramni in, Verkehr mit
Großbritanniril und Irland 80 Pf., im übrigen
Verkehr oO Pf. Für cm dringendes Telegramm
wird die dreifache Gebühr eine» gewöhnlichen Tele-
aranlm» erhoben. Für Stadttekgramme beträgt
die Worttaxc3 Pf., die Mindestgcbühr 30 Pf

Dampfer-Fahrten.
Hamburg-Amerika-Linie»

(Generalvertr . der Gesellschaft: L. Bettenmayer,
Rheinstrasse 21.) F 308

D. „Adria“ 16. Aug. 5 Uhr Km. von New-
Orleana nach Hamburg. D. „Aldgato“ 15. Aug.
von Buenos Aires. D. „Acilia“ 18. Aug. 4 Uhr
Km. in Singapore. D. „Arabia“ 18. Aug. 3 Uhr
Km. in Singapore. D. „Aragonia“ 16. August
5 Uhr Km. in Yokohama. D.„Armenia“ 17. Aug.
11 Uhr Vm. von Philadelphia nach Hamburg.
D. „Assyria“ 17. August in Philadelphia. D.
„Bethania“ von Hamburg n. Baltimore, 17. Aug
2 UbrVm . Dover passirt. D. „Bosnia“ von Bal¬
timore kommend, 18. Aug. 4 Uhr 25 Min. Km.
Cuxhaven passirt . D. „Bulgaria“ von Newyork
kommend, 16. Aug. 2 Uhr ‘20 Min. Km. Cuxhaven
passirt. S.-D. „Columbia“ 16. Aug. 12 Uhr Mitt.
in Kewyork. D. „Franeia“ 18. August von
St. Thomas via Havre nach Hamburg. S.-D.
„Fürst Bismarck“ von Hamburg nach Kewyork,
16. Aug. 6 Uhr 15 Min. Km. von Cherbourg. D.
„Georgia“ von Genua nach Kewyork, 15. Aug.
9 Uhr Km. Gibraltar passirt. D. „GrafWalder-
see* von Hamburg via Boulogne sur Mer und
Plymouth n. Kewyork, 18. Aug. 12 Uhr 30 Min.
Km. Cuxhaven passirt . R.-P.-D. „Hamburg“
18. Aug. in Genua. D. „Hcrcynia“ v. St. Thomas
nach Hamburg, 17, Aug. 12 Uhr Kachtg in Havre.
D. „Hellas“ 16. August von Funchal. D. „His-
pania “ 18. August in 8antos. D. „Hörde“ von
Hamburg nach Boston, 17. Aug. 11 Uhr Kachm.
Cuxhaven pass. R.-P.-D. „Kiautschou“ 19. Aug.
Ym. in Bremerhaven. D. „Kasse via“ von Kew¬
york nach Stettin, 18. Aug. 1 Uhr Km. in Copen-
hagen. 1). „Kicomedia“ 17. Aug. in Keworleana
D. „Kordby“ 16. Aug. 9 Uhr Ym. von Boston
nach Hamburg. D. „Pboenicia“ 16. Aug. 6 Uhl
Km. in Kewyork. D. „Pretoria* 17. Aug. lOUhi
Ym. von Kewyork via Plymouth und Cherbourg
n. Hamburg. D.-Yi „Prinzessin Victoria Luise“
Reise nach d. nordischen Hauptstädten , 18. Aug.
3 Uhr 25 Min. Km. Cuxhaven pass. D. „Serbia“
18. August von Rio de Janeiro. D. „Sicilia“
18. Aug. 5 Uhr Vm. von Genua via Keapel nach
Newyork. D. „Sparta “ 16. Aug. in Rotterdam.
D. „Troja “ von Hamburg nach Südbrasilien,
17. August 7 Uhr Kachm. in Havre..

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Uauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich

Wilhelmstrasse 50.) F 308
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Werra “ nach Genua, 16. August 21/* Uhr
Km. Horta passirt, S.-D. „Aller“ nach Newyork,
16. August 1 Uhr Kachm. in Newyork. S.-D.
„Travo“ nach Newyork, 18. Aug. 11 Uhr Vm.
von Gibraltar . D. „Barbarossa“ nach Bremen,
19. Aug. 1 Uhr Km. in Breiherhaven. D. „Gera“
nach Newyork und Baltimore, 18. August 5 Uhr
Km. Dover pass. — Brasil- u. La Plata -Linien:
D. „Trier“ nach Bremen, 17. August in Bremer¬
haven. D. „Willehad“ nach La Plata , 16. Aug.
in Montevideo. D. „Roland“ nach Brasilien,
18. Aug. in Oporto. I). „Mark“ nach La Plata,
18. Aug. in Antwerpen. —Ost-Asien- u.Australien-
Linien : D. „Kiautschou“ ( Hamburg- Amerika-
Linie) nach Bremen, 19. Aug. in Bremerhaven.
D. „Bayern“ nach Hamburg, 19. Aug. von Port
Said. D. „Stuttgart “ nach Bremen, 17. Aug. von
Iznang . D. „König Albert“ nach Hamburg,
17. Aug. von Shanghai . D. „Freussen“ nach Ost-
Asien, 16. August in Aden. D. „Hamburg“
(Hamb.-Amorika-Linio) nueb Ost-Asion, 18. Aug.
in Genua. D. „Pitsanulock“ nach Singapore,
17. Aug. von Suez. D. „Bamberg“ n. Ost-Asien,
18. Aug. Gibraltar passirt. D. „Marburg“ nach
Hamburg, 18. Aug. von Antwerpen. D. „Sambas"
nach Singapore, 16. Aug. Quossuut passirt. D.
„Darmstadt“ n. Bremen, 18. Aug. v. Southampton,
D. „Oldenburg“ nach Bremen, 18. August in
Colombo. D. „Weimar“ n. Australien, 16. Aug,
in Colombo. D. „Karlsruhe “ nach Australien,
18. August Dover passirt . — China - Truppcn-
Transp.-Dampfor: D. „Strassburg“ nach Bremen,
18. Aug. Dover passirt . D. „Crefcld“ nach Ost-
Asien, 18. Aug. von Shanghai. D. „Wittekind“
nach Ost-Asien, 17. Aug. von Singapore.

*
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